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Dent ſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

24 März Der Kaiſer unternahm heute früh
mit ſeiner Gemahlin eine Spazierfahrt und beſuchte darauf
das Atelier des Profeſſors Schaper Nach der Rückkehr ins
Schloß nahm der Kaifer den Vortrag des Chefs des Civilkabinets
entgegenKie der D Tagesztg von gut unterrichteter Seite gemeldet

wird hat der Kaiſer am 22 März ein Hand ſchreiben an
den Fürſten Bismarck gerichtet

Die B N N ſtellen gegenüber den Meldungen daß
gelegentlich der Anweſenheit des Prinzen Heinrich im
Reichstage am Freitag Graf Herbert Bismarck am
Prinzen vorüber gegangen ſei ohne ihn zu grüßen feſt daß eine
Begrüßung zwiſchen den beiden Herren ſchon im Foyer außer
halb der Loge ſtattgefunden hatte

Der Königliche Hof legt für die Großherzogin von
Sachſen Weimar Trauer auf 14 Tage an

Der Prinz Regent Luitpold von Bayern über
reichte geſtern bei einem Beſuche des Prof Reinhold Begas dieſem
den St Michgelorden 2 Klaſſe

Der Prinzregent iſt heute vormittag wieder in München ein
getroffen Bürgermeiſter v Borſcht hielt eine Anſprache in
welcher er betonte überall in Bayern habe die Reiſe des Prinz
regenten nach Berlin größte Freunde und Begeiſterung hervor
gerufen Die Bürgerſchaft Münchens danke heute dem Regenten
für dieſen Entſchluß für die wiederholte Bekräftigung der Un
löslichkeit des Bandes welches Alldeutſchland ſo eng uinſchlingt
und ſür die Einführung der deutſchen Kokarde des neuen Symbols
der innigſten Zuſammengehörigkeit aller Deutſchen Redner
brachte alsdann ein Hoch auf den Prinzregenten aus das einen
freudigen Wiederhall fand Der Prinzregent erwiderte mit
Worten des Dankes und hob hervor er habe glanzvolle und
erhebende Tage in Berlin verlebt

Nach amtlicher Bekanntmachung hat ſich die Herzogin
Alexandrine von Mecklenburg Schwerin älteſte
Tochter des regierenden Großherzogs Friedrich Franz mit dem
älteſten Sohne des Kronprinzen von Dänemarck Prinzen
Chriſtian Karl Friedrich verlobt

Entgegen den über den deutſchen Botſchafter in London
Grafen Hatzfeldt verbreiteten Meldungen daß er ſchwer
krank ſei daß er die Kreta Politik der deutſchen Regierung nur
widerwillig mitmache oder aber daß er für eine leitende
Stellung in Berlin auserſehen ſei erfährt die Nat Ztg daß
alle dieſe Ausſtreuungen grundlos ſind Richtig ſei nur Graf
Hatzfeldt fei leidend er genüge aber in vollem Maße ſeinen
Amtsobliegenheiten

Aus amerikaniſchen Kreiſen wird der Poſt mitgetheilt daß
man annimmt der Nachfolger des Botſchafters der Ver
einigten Staaten von Amerika Herrn Uhl werde
Herr W Merriom aus Minnegapolis ſein ein Mann der
urſprünglich für das Schatzamtsportefeuille im Kabinet des
Präſidenten Mac Kinley in Ausſicht genommen war Herr
Merriam iſt mit einer Deutſchen verheirathet

Berlin

Der Große oder der Siegreiche

d Von geſchätzter Seite ſchreibt man uns Vor kurzem
einem Herrn aus Schleſien gegenüber der bei ihm zum Beſuch
weilte hat Fürſt Bismarck ſich bereits darüber ausgeſprochen
welcher Beiname nach ſeinem Dafürhalten Wilhelm 1 gebührt
Der Große Nein Aber Wilhelm der Held äußerte bei

dieſer Gelegenheit der Alte von Friedrichsruh Dieſelbe Frage
haben jüngſt auch die Hamburger Nachrichten, das ſo oft
von Friedrichsruh inſpirirte und faſt ſtets im Sinne von
Friedrichsruh ſchreibende Organ behandelt Nicht der Große,
ſondern der Siegreiche möchten die Hamburger Nachrichten
Kaiſer Wilhelm J benannt ſehen Und zur Unterſtützung
dieſes Vorſchlages ſchreiben ſie Niemals iſt Kaiſer Wilhelm
der Siegreiche geſchlagen worden das hat er ſelbſt vor ſeinem
großen Ahnherrn Friedrich dem Großen voraus Dieſe Be
gründnug muß den Hamburger Nachrichten in einer ſehr
ſchwachen Stunde entſchlüpft ſein Daß er nie beſiegt worden
ſoll Wilhelm I vor Friedrich II voraus haben Nun ja
Wilhelm I war auch von dem badiſchen Feldzuge abgeſehen
niemals der Lenker einer Schlacht in dem Sinne wie es
Friedrich II ſo oft geweſen Wilhelm als Feldherr läßt ſich
mit Friedrich als Feldherr ganz und gar nicht vergleichen
Nicht allein die ungeheure Verſchiedenheit die zwiſchen
Friedericianiſcher und moderner Kriegführung obwaltet ver
bietet das Wilhelm war auch nie ein Stratege und Taktiker
der ſich mit Friedrich in Parallele ſtellen ließe Napoleon iſt
mit Friedrich zu vergleichen nicht aber Wilhelm I Friedrich
war ſein eigener Generalſtabschef und ſein eigener Schlachten
leiter Auch Napoleon war dies wenn auch in größeren Um
riſſen Aber Wilhelm JI Man denke nur an die Stellung
die Berthier Herzog von Wagram und Fürſt von Neufchätel
unter Napoleon einnahm und vergleiche ſie mit dem Poſten
den Moltke an der Seite Wilhelm s I behauptete Berthier
war lediglich der gewandte und ſcharfſinnige Vermittler und
Ausleger der Befehle Weiſungen und r die von
Napoleon ansgingen Moltke dagegen war der Urheber der
Pläne die von Wilhelm I gebilligt und zur Ausführung be
ſtimmt zu noch nicht dageweſenen Siegen führten Friedrich
gar hatte nicht einmal einen Berthier geſchweige denn einen
Moltke um ſich Wie geſagt von einem Vergleich kann hier
ſchlechterdings nicht die Rede ſein Aber ſelbſt wenn ein Ver
gleich zuläſſig wäre würde die Thatſache daß Wilhelm I nie
geſchlagen worden durchaus nicht das beweiſen was die
Hamburger Nachrichten hierbei im Auge haben Niemals
eſchlagen zu ſein gleich Wilhelm iſt nicht ſo viel wie gleich
riedrich gefallen zu ſein und ſich dennoch wie Friedrich er

hoben zu haben Daß der Beſiegte von Colin Hochkirch und
Kunersdorf der Sieger von Leuthen Liegnitz und Torgau zu
werden vermochte das gilt mehr als ſtets Sieger geblieben zu
ſein Mit der bewußten Beweisführung haben die Hamburger
Nachrichten kein Glück Wilhelm der Siegreiche warum
nicht Dagegen ſpricht aber wieder daß Wilhelm I ſelber
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auf die unter ſeiner Führung erfochtenen Siege nicht am
ſtolzeſten war Wolle man es der Nachwelt überlaſſen den
Beinamen für Wilhelm I zu wählen und zu beſtimmen Was
die Gegenwart auch anſtellen möge die Nachwelt iſt darin
ſouverain

Parlamentariſches

Verlin 24 März Der Reichstag erledigte heute bei
nahezu leeren Bänken das Ordina rium des Marineetats
ohne erhebliche Debatte und den ganzen Reſt der zweiten Be
rathung des Etats Die dritte Berathung beginnt

den 25 März v vv7

1897
en

arbeiter in Hamburg anfforderte Nachdem ſchon vor
einigen Wochen die etwas myſteriöſe Notiz durch die Preſſe
ging daß die breslaner Amtsanwaltſchaft in der Wohnnn
eines der Unterzeichner des Profeſſor Herkner Karlsruhe
Feſtſtellungen vorgenommen habe wird nun bekannt worauf
die breslauer Behörde ihr Vorgehen ſtützt U a hatte auch
die in Breslau erſcheinende ſozialdemokratiſche Volkswacht
den Aufruf abgedruckt Hierin erblickt das Amtsgericht Breslau
die Veranſtaltung einer Kollekte zu welcher nach einer
Polizeiverordnung vom 19 Juni 1867 die Genehmigung des
Oberpräſidenten hätte eingeholt werden müſſen An die

Freitag Die neuen Kriſengerüchte haben wie man an
nimmt lediglich den Zweck für die dritte Berathung Stimmung
zu machen

Ueber den Gang der Verhandlungen des Reichs
tages über den Marineetat und ihre Rückwirkung auf die
Leitung des Reichsmarineamtes gehen Meldungen durch die
Blätter welche nicht zutreffen Sicherem Vernehmen der
Natl Korr nach ſteht die endgiltige kaiſerliche Entſcheidung

aus Das Entlaſſungsgeſuch des Staatsſekretärs des Reichs
marineamtes Admiral Hollmann iſt noch nicht zurückgezogen
ſondern liegt noch immer im Eivilkabinet

Nach Mittheilung eines parlamentariſchen Berichterſtatters
brachte Graf Franken berg in der Wirthſchaftlichen
Vereinigung einen Antrag ein folgende Beſchlüſſe im
Herrenhauſe zur Annahme vorzuſchlagen

Den Provinzen ſind künftig neue Laſten und Pflichten vom
Stagte nur gegen entſprechende Dotationen aus der Staats
kaſſe aufzubürden ein feſtzuſetzender Theil der Ueberſchüſſe der
Staatskaſſe ſoll alljährlich den Provinzen überwieſen werden
um ihnen die Schuldentilgung und Erhöhung ihrer beſonderen
Fonds für die Kleinbahnen und Landesmeliorationen c zu
ermöglichen

Berlin 24 März Jm Abgeordnetenhauſe wurde
heute die Nachforderung von 14,25 Millionen Mark
für den Dortmund Ems Kanal einer Kommiſſion von
14 Mitgliedern überwieſen Finanzminiſter v Miquel be
gründete in klaſſiſcher Weiſe den Geſetzentwurf wegen Neu
regelung der Tagegelder und Reiſekoſten der
Staatsbeamten damit daß die Reiſekoſtenentſchädigung
vermindert die Tagegelder dagegen erhöht ſeien der finanzielle
Effekt für die Slaatskaſſe alſo annähernd gleich Null ſei
Nichtsdeſtoweniger behauptete er die Frage könne nur im
Zuſammenhang mit den Beamtenerhöhungen geregelt werden
Aus dem Hauſe wurde zwar wiederholt gefordert daß die Ent
ſchädigungen für Reiſen nur die wirklichen Koſten decken
dürften oder daß den Beamten die Liquidirung ihrer Koſten
überlaſſen bleibe der Herr Finanzminiſter lehnte aber der
gleichen Gedanken mit der Bemerkung ab man dürfe den
Beamten das Reiſen nicht verleiden Das Weitere wird
ſich in der Budgetkommiſſion finden Der Geſetzentwurf betr
die Regelung der Richtergehälter wurde unverändert
nach den Kommiſſionsanträgen angenommen

Ob die Novelle zum preußiſchen Vereinsgeſetz
deren Vorlage in ſichere Ausſicht genommen iſt vor Oſtern
dem Landtage zugehen kann ſteht dahin Dagegen iſt es ſicherdaß die ſog Setundarbhhanvorlage welche anßer den
in Ausſicht ſtehenden Erweiterungen des Staatsbahnnetzes
vorausſichtlich wiederum eine Forderung zur Unterſtützung des
Kleinbahnbaues enthalten wird nicht mehr vor Oſtern dem
Abgeordnetenhauſe zugehen wird Es liegt in der Abſicht nach
Erledigung der für Freitag auf der Tagesordnung ſtehenden
dringlichen Eingemeindungsfragen nunmehr die zweite Leſung
des Etats ſoweit als möglich zu fördern Am Montag ſoll
dann in die Berathung des Etats des Finanzminiſteriums in
welchem bekauntlich die Beamtenbeſoldungsverbeſſerungen ent
halten ſind eingetreten werden ſo daß ſchlimmſtenfalls nur der
Kultusetat noch bis nach Oſtern verbleiben wird

Die Reichstagswahl in Torgan Liebenwerda
Jm Reichstagswahlkreiſe Torgan Liebenwerda hat geſtern die

Erſatzwahl für den verſtorbenen Abg Stephann freikonſer
vativ ſtattgefunden Nach den uns bis heute morgen zuge
gangenen Mittheilungen hat die liberale Sache überall Fort
ſchritte gemacht auf jeden Fall dürfte es diesmal zu einer
Stichwahl zwiſchen dem freikonſervativen und dem freiſinnigen
Kandidaten kommen während vor vier Jahren der freikonſer
vative Kandidat gleich im erſten Wahlgange gewählt wurde
Es wurden damals um es kurz zu wiederholen 8229 konſer
vative 5212 freiſinnige und 2242 ſozialdemokratiſche Stimmen
abgegeben Nach einem uns heute nacht aus Torgau zuge
angenen Telegramm wurden bis 10 Uhr abends für den freiden Kandidaten Knörcke 3000 für den freikonſervativen

Generalarzt Dr Buſſenius 2000 und für den Soz Dem
Müller 1111 Stimmen gezählt An Einzelergebmiſſen theilt
man uns noch folgende mit Torgau Knörcke 698 Dr Buſſe
nius 348 Müller 239 Mühlberg Knörcke 225 Dr Buſſe
nins 133 Müller 116 Stimmen Der Wahlkreis umfaßt 14
Städte und 155 ländliche Wahlbezirke ein vollſtändiges Re
ſultat iſt erſt im Laufe des hentigen Tages event auch erſt
morgen zu erwarten Erwähnt ſei noch daß der Wahlkreis
bisher ſtets konſervativ vertreten war mit Ansnahme der Legis
laturperiode von 1884 1887 für welche der fortſchrittliche
Juſtizrath Dr Horwitz gewählt wurde

Verwaltung und Rechtspflege

Das Staatsminiſterium trat geſtern nachmittag
unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Fürſten zu Hohen
lohe Schillingsfürſt im Reichstagsgebäude zu einer Sitzung zu
ſannnen

Jm Januar d J wurde von Berlin aus ein Aufruf ver

Unterzeichner ſind deswegen Strafbefehle in Höhe von
10 Mark ergangen Wenn die Staatsanwaltſchaft
und der breslauer Strafrichter mit dieſer ihrer Auf
faſſung durchdrängen ſo iſt es überhaupt nicht mehr
möglich zu irgend welchem Zwecke öffent
lich Gelder zu ſammeln Anch diejenigen politiſchen
Parteien welche mit dem Aufruf nicht einverſtanden waren
haben das größte V daran gegen eine Auffaſſung zu
proteſtiren welche den finanziellen Beſtand aller erdenklichen
öffentlichen Unternehmungen von der Genehmigung der Ver
waltungsbehörden abhängig macht Unter einer Kollekte hat
man bisher wie auch der Name ſagt das Einſammeln
von Geldern verſtanden Die Verordnungen welche unbefugtes
Kollektiren verbieten haben den Zweck das von Haus zu
Hausgehen und das Beläſtigen der einzelnen angegangenen
Perſonen zu verhindern weil ſonſt keine Grenze zwiſchen
Kollektiren und Betteln zu finden wäre Daß aber eine öffent
liche Aufforderung Gelder einzuſchicken unter den Begriff der
Kollelte falle iſt eine gänzlich neue Erfindung

Begnadi gt wurde der Rittergutsbeſitzer v Sprenger
der im Duell ſeinen Schwiegerſohn Hauptmann a D v Hünerbein
ſchwer verwundete und zu ſechs Monaten Feſtungshaft ver
urtheilt worden war Herr v Sprenger hat kaum die Hälfte
ſeiner Strafzeit verbüßt

Heer und Marine

Der Nordd Allg Ztg zufolge ertheilte der Prinz
regent von Bayern allen durch die Verleihnng der
Erinnerungsmedaille für die Hundertjahrfeier aus
gezeichneten bayeriſchen Staatsangehörigen die gebührenfreie
Bewilligung zur Annahme und zum Tragen der Medaille

Arbeiterbewegnng

Nach einer hamburger Meldung beſchloſſen die
Schauerleute die bei Koppelmann in Altona und die
Ewerführer die in der Concordia zu Hamburg verſammelt
gleichzeitig wenn die Jmporteure bis Sonnabend ihren Revers
nicht zurückgezogen hätten am Sonntag darüber abzuſtimmen
ob in den Generalſtreik eingetreten werden ſoll
Streikkomitee ſoll dann nur aus den Vorſtänden der Hamburg
Altonger Schauerleutevereine zuſammengeſetzt und Reichstags
abgeordnete nicht hineingewählt werden

Dem Oberſchleſ Tagebl zufolge iſt geſtern morgen auf
der Wolfganggrube bei Kattowitz die ganze Belegſchaft an
gefahren mit Ausnahme einiger Schlepper welche ihre Ent
laſſung genommen haben Der Kattowitzer Zeitung zufolge
ſtreiken jetzt noch etwa 100 jugendliche Schlepper
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Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Graf PoſadowskhyAm Bnndesrathstiſch Hollmann

v Bötticher u a
Ein ſchleuniger Antrag der Abgg Winterer Elſ u Gen

wegen Einſtellung eines gegen den Abg Pr Simon is Elſ
bein Amtsgericht zu Barr in ElſaßLothringen ſchwebenden
Privarklageverfahrens für die Dauer der Seſſion wird ohne
weiteres genehmigt

Die zweite Berathung des Marineetats wird ſodann bei
den ordentlichen Ausgaben fortgeſetzt

Beim Titet Gehalt des Staatsſekretärs bringt
Abg Herbert Sozialdem noch einmal die Kataſtrophe auf

der Brandenburg zur Sprache Man ſei gegen den Con
ſtructeur ſtrafrechtlich vorgegangen während die eigentliche
Schuld auf die forcirte Fahrt und die mangelnde Ueberwachung
während des Baues zurückzuführen ſei

Regierungskommiſſar Contreadmiral Büchfel erwidert das
Gericht habe in der Frage geſprochen damit ſei die Schuldfrage
entſchieden Die Ueberwachung des Baues ſei ausreichend
geweſen Die Urſache der Kataſtrophe ſei das Fehlen eines
Sicherheitsringes geweſen und die welche den Ring anzubringen
verſäumt hätten ſeien entſprechend beſtraft worden

Auf einige Ausführungen des Abg Dr Krauſe natlib
h die Schulverhältniſſe in Wilhelmshaven eingeht

erwider
Admiralitätsrath Dr Herz daß alle Mißſtände mit der Um

wandlung der Sozietätsſchulen in Kommunalſchulen ſchwinden
würden Die Stadt Wilhelmshaven habe ſich dazu bereit er
klärt aber nur unter der Vorausſetzung daß das W
Zuſchuß von 30 35,000 M jährlich bewillige Die rine
verwaltung habe es aber für ausſichtslos erklärt eine ſolcheSumme vom Reichstage zu fordern und z die un wee
Beihilfe daher abgelehnt um ſo mehr als ſich auch a
Garniſonſtädte in der gleichen Lage befänden

Abg Dr Lingens Ctr wünſcht ausreichende Seelſorge in
dern Veihen Eente bemerlt daß di e d Shu

Abg Fritzen Centr bemerkt da e Regelungg9 t l led t s esangelegenheiten in Wilhelmshaven doch
preußiſchen Staates ſei der dafür zu ſorgendie Kinder der Einwohner wie der dort ſta
Schulunterricht erhalten

Der Titel wird Hewilligt
Bei dem Kopitel Seelſorge weiſt
Abg Dr Lingens Centr auf die derfür die Angehörigen der Marine hin ſie ſei u a ein a

gezeichnetes Mittel die Selbſtmorde in der Armee zu ver
ringern

Geh Admiralitätsrath Dr Perels ſtellt für den nächſten
ſchickt welcher zu Beiträgen für dieſtreikenden Hafen Etat erhöhte Mittel für die Seelſorge in der Marine in Aus



ſicht Allen berechtigten Wünſchen der katholiſchen Geiſtlichkeit
würde gern entſprochen werden

Beim Kapitel Geldverpflegung weiſt
Abg Richter frſ Vp auf die Verſtärkung der SeeJnfanterie

hin Die Vertheidigung des Landes ſei Sache des Landheeres
deſſen Friedenspräſenzſtärke erſt ſtark erhöht worden ſei Um
ſo mehr habe der Reichstag darüber zu wachen daß nicht
mittelbar durch die Marine eine Erhöhung der Friedenspräſenz
tärke erfolge Richtiger wäre es geweſen dieſe Verſtärlung in
en Militäretat aufzunehmen
Das Kapitel wird bewilligt
Beim Kapitel Jnſtandhaltung der Flotte und der Werſtan

lagen erwidert auf eine Beſchwerde des Abg Metzger Sozdaß den Werftarbeitern in Wilhelmshaven auf ihre Petition

eine andere Eintheilung in Lohnklaſſen verweigert worden ſei
und daß ungerechte Entlaſſungen ſtattgefunden hätten Contre
admiral Büchſel daß ihm die Einzelheiten dieſer Beſchwerden
nicht bekannt ſeien jedenfalls habe die Werftverwaltung inner
alb der geſetzlichen Beſtimmungen gehandelt Abg Singer
enn Sie die Fälle nicht kennen können Sie das auch nicht

behaupten Wegen der angeblichen Entlaſſungen würde die
Marineverwaltung die nöthigen Recherchen anſtellen Wenn die
Leute ohne Kündigung entlaſſen worden ſeien ſo müßten ſie ſich
unbedingt irgend eines Vergehens ſchuldig gemacht haben Ein
Arbeiter ſei mit Recht entlaſſen worden weil er für die
ausſtändigen hamburger Arbeiter geſammelt und dazu
noch das Geld für ſich behalten habe Heiterkeit Die Lohn
klaſſen ſeien nicht ſo ungünſtig wie der Vorredner glaube wegen
der bezüglichen Petition könnten auch unmöglich Arbeiter ent
laſſen worden ſein Energiſch müſſe er auch den vom Vorredner
emachten Vorwurf zurückweiſen als behandle der Oberwerfthſrektor in Wilhehushaven ſeine Arbeiter wie die Nigger in

Kamerun Er könne verſichern daß die Marineverwaltung
ſtreng darauf achte daß den Arbeitern in jeder Beziehung ihr
gutes Recht werde

Abg Metzger Soz, meint die Marineverwaltung möge ſich
bei ihren Recherchen nicht nur an den Weinftdirektor ſondern
auch an die Arbeiterausſchüſſe wenden

Abg Dr Vielhaben Antiſ legt auf den Tiſch des Hauſes
eine Anzahl von Broſchüren nieder die von Abgeordneten ſofort
genommen und geleſen werden u a eine Schrift des Werftarbeiters
Lorenz der von der Sozialdemokratie gemaßregelt worden ſei weil
er eine Sammlung zu einem patriotiſchen Zweck veranſtaltet
habe Gegen einen ſolchen Terrorismus müſſe die Werft
verwaltung ihre Arbeiter beſſer ſchützen ſonſt würde unter den
Arbeitern die v Platz greifen daß die Sozialdemokratie
ſtärker ſei als die Werftverwaltung ſelbſt Auch andere Be
hörden und in der öffentlichen Meinung ſei man zu nachſichtig
gegen die Sozialdemokratie

tagtsſekretär Hollmann beſtätigt daß die Angriffe der
Sozialdemokraten gegen den Arbeiter Lorenz allerdings ſo weit
gegangen ſeien daß man für ſein Leben hätte fürchten müſſen
Die Werftverwaltung habe ſich deshalb zum Einſchreiten ge
nöthigt geſehen hätte ſich aber an die Polizei wenden müſſen
um auch außerhalb des Betriebes den Arbeiter zu ſchützen Die
Marineverwaltung werde auch in Zukunft alles thun um ſolche

Arbeiter zu ſchützen
Abg Auer Soz bezeichnet die Behauptung daß ein Werft

arbeiter das für die Streikenden geſammelte Geld für
ſich ausgegeben habe als Jrrthum die von Ver
tranensmännern unterſchriebene Liſte beweiſe das Gegen
theil Der Fall Lorenz ſei von der Preſſe derſog Ordnungsparteien über Gebühr aufgebauſcht worden man
D von ſchrecklichen Drangſalirungen von Terrorismus der

ozialdemokraten geſprochen Er Redney habe ſich ſ Z beim
Leſen dieſer Geſchichte eines ungläubigen Lächelns nicht enthalten
können und er könne ſich nicht denken daß auch nur einer im
Hauſe die Werftverwaltung für ſo ohnmächtig halten könne um
nicht einem verfölgten Arbeiter Schutz angedeihen zu laſſen Das
ſei einfach unwahr es liege das Beſtreben darin die ſozial
demokratiſchen Arbeiter ſo viel wie möglich brotlos zu machen
was aber See Dr Vielhaben nicht gelingen werde Käme
aber ein ſolcher Terrorismus wirklich vor ſo würden ihn ſeine
Freunde aufs energiſchſte unterdrücken Lachen rechts ſehr
richtig linksAbg Dr Vielhaben Antiſ konſtatirt daß er ſich ſelber
von den Vorgängen in Kiel überzeugt habe Der Terrorismus
geht ſo weit daß ſelbſt Volontäre freiwillige Beiträge zur
ehe reren Kaſſe zahlten um ſich nicht Moleſtirungen
eitens der Arbeiter anszuſetzen Hört hört Er könne alſo
7 ger Wherungen des Abgeordneten Auer keinen rechten Glauben

enken
Staatsſekretär Hollmann verſpricht betreffs der Sammlungen

für den Hamburger Streik eine ernente eingehende Unterſuchung
anſtellen zu wollen S

Abg Auer Soziald widerſpricht nochmals aufs ent
ſchledenſte den Ausführungen des Abg Dr Vielhaben

Abg Werner Antiſ tritt für die Gehaltsauſbeſſerung der
Marinezeichner ein

Contreadmiral Büchſel ſtellt für den nächſten Etat die Be
rückſichtigung dieſes Wunſches in Ausſicht Natürlich könne mit
der Erfüllung deſſelben nur allmälig vorgegangen werden

Abg Dr Röſicke b k Fr bemerkt dein Abg Auer gegen
über daß deſſen Partei bei verſchiedenen Gelegenheiten z B
beim Bierboykott doch ihren Terrörismus gegen Andersdenkende
ausgeübt habe wie er bei anderen Parteien vollkommen unbe
kannt ſei Sehr richtig Er bitte die Marineverwaltung ihren
Arbeitern die politiſche Freiheit voll und ganz zu laſſen nur
innerhalb der Arbeitsräume dürſe ſie nicht zum Ausdruck
kommen gegen dieſe Beſtimmung der Arbeitsordnung dürfe
nicht gehandelt werden und dieſer Grundſatz ſei auch von den
Sozialdemokraten als richtig anerkannt worden

Präſident v Bnol bittet die ferneren Redner möchten ſich
in ihren Ausführungen mehr an den Etat halten

Abg Frhr v Stumm Rp meint die Anhänger der Sozial
demokraten hätten ihrer ganzen Stellung nach kein Recht von
der Marineverwaltung beſchäftigt zu werden Von dem Terro
xismus hätte der hamburger Streik zahlreiche Beiſpiele geliefert

Dagegen e die Werftverwaltung innerhalb und außerhalb
ihrer Arbeitsſtätten die Arbeiter ſchützen Wie könnten ſich
ferner die Sozialdemokraten darüber beklagen daß Arbeiter
entlaſſen würden ſie die überhaupt nichts im Marineetat be
willigen möchten Sie möchten ſich alſo an ihre Naſe faſſen
Geiterkeit Richtig genommen müßte jeder notoriſche Sozial

r aus den fiskäliſchen Werken entlaſſen werden Veifall

taatsſekretär Hollmann Die Marineverwaltung ſteht ganz
auf dem Standpunkt der preußiſchen Verwaltung wie er vomMiniſter v Berlepſch gekennzeichnet ſei Die Sigglsreergrg
hält nach wie vor daran feſt den Arbeiter nicht auf ſein
politiſches Glaubensbekenntniß zu prüfen Nur wenn er ſich
an ſozialdemokratiſchen Agitationen betheilige die darauf gerichtet
ſeien den Frieden zwiſchen der Verwaltung und den Arbeitern
zu zerſtören wird er aus dem fiskaliſchen Betrieb entlaſſen
Die Marineverwaltung weiß alſo in dieſem Punkte ganz genau

wande rer ug Dr Förſter Antiſ meint die Führer hätten bisher ſtets
die Macht über die ſozialdemokratiſchen Maſſen verloren daher
könnten ſie auch den Terrorismus nicht verhindern

Abg Auer Soziald betont Frhr v Stumm terroriſire und
unterdrücke alle ſeine politiſchen Gegner wolle man wie er die
Sozialdemokraten von allen e n Rechten ausſchließen
dann ſolle man auch nicht mehr von ihnen Steuern und andere
Pflichten verlangen
d Abg Liebermann v Sounenberg Antiſ iſt der Anſicht

aß die Fürſorge des Arbeitgebers für den Arbeiter ſich auch
300 außerhalb der Werkſtatt zeigen müſſe namentlich wo ein

rbeiter terroriſirt werde Der Arbeiter Lorenzen ſei auch von

ſo daß er mit Erfolg den Schutz der Gerichte dagegen anrufen
mußte Von der Beſchuldigung des Terrorismus habe ſich die
Sozialdemokratie vergeblich zu reinigen verſucht

Abg Frhr v Stumm Rp erwidert auf die Ausführungen
des Marineſekretärs daß er ſich ganz im Sinne deſſelben dahin
geäußert habe Arbeiter ſollten nur dann entlaſſen werden wenn
ſie ſich an der ſozialdemokratiſchen Agitation betheiligten

Stgalsſekretär Hollmann betont nochmals ſo ſtreng auch
die Marineverwalkung gegen agitatoriſche Umtriebe der Arbeiter
vorgehe ſo gerecht werde ſie ſtels gegen die Arbeiter handeln
welche gegen ihre Mitarbeiter und gegen die Verwaltung ihre
Pflicht thäten

Nach einigen weiteren Bemerkungen der Abgg Roeſicke und
Frhr v Stumm wird das Kapitel Werften und der Reſt des
Marine Etats genehmigt
Einige noch unerledigte Kapitel aus verſchiedenen anderen

Etats ſowie das Etatsgeſetz werden n weiteres un
verändert nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion genehmigt

ynt iſt die zweite Leſung des Staatshaushalts Elats be
endigt

Nächſte Sitzung en 1 Uhr Anleihegeſetz und Jnter
pellation betr Anflöſung polniſcher Wählerverſammlungen

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

56 Sitzung vom 24 März 11 Uhr
Jn dritter Berathung wird zunächſt der Nachtragsvertrag

zwiſchen Preußen Sachſen Meiningen und Sachſen Koburg
Gotha vom 19 Febr 1897 zu dem Skagtsvertrage vom 17 Okt
1878 über die Errichtung eines gemeinſchaftlichen
Landgerichts in Meiningen debattelos angenommen

Es folgt die zweite Berathung des Entwurfs betr die Ab
änderung der s 8 und 12 des Geſetzes wegen der
Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der un
mittelbaren Staatsbeamten

Die Vorlage wird unverändert angenommen Die dazu ein
gegangenen Petitionen werden für erledigt erklärt Ueber eine
Petition worin die Gleichſtellung der Relikten der mittelbaren
Staatsbeamten mit denen der unmittelbaren verlangt wird wird
zur Tagesordnung übergegangen
Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr

die Abänderung der Geſetze vom 9 Juli 1886 und vom
6 Juni 1888 betr den Bau neuer Schiffahrtskanäle
und die Verbeſſernng vorhandener Waſſerſtraßen

Abg Schmieding ul führt aus die Etatsüberſchreitungen
beim DortmundEmsKanal ſeien zwar nicht ſo groß wie es
ſcheine doch empfehle es ſich um alle Beſorgniſſe zu zerſtreuen
rigen s an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern zu über

weiſen
Abg Wallbrecht natl ſchließt ſich dem Vorredner an
Abg Vartels konſ iſt mit dem Antrage auf Kommiſſions

berathung einverſtanden Doch könne man es angeſichts des
niedrigen Standes der Getreidepreiſe den Konſervativen nicht
verdenken wenn ſie die Tariffrage bei dieſer Gelegenheit
behandeln würden

Abg Glattfelter Ctr hält die Neberſchreitungen des Vor
anſchlages ebenfalls für ſo bedeutend daß eine Kommiſſions
berathyung angezeigt erſcheine

Abg Herold CEtr bringt Beſchwerden der Adjacenten des
Kanals zum Ausdruck So ſeien z B die Leinpfade nicht dem
lokalen Verkehr zugänglich gemacht und man habe aus Erſparniß
rückſichten mehrfach unzweckmäßig verſahren
Abg Brömel Freiſ Ver iſt der Anſicht daß man mit Rück

ſicht auf die Tariffrage die von der Kommiſſion behandelt
werden ſolle eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern entſprechend
der Bedeutung dieſer Frage einſetzen ſolle

Abg Pleft Ctr glaubt nicht daß der Kanal einen großen
Einfluß auf die Getreidepreiſe ausüben wird

Abg Vraudenburg Ctr befürwortet die Anlage von zweck
mäßigen Leinpfaden abwärts von Halen

Die Vorlage wird an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern
überwiesen

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr die
Tagegelder und Reiſekoſten der Staatsbeamken

Jun Walle Etr hält es für fraglich ob man auf dem
vorgeſchlagenen Wege zum Ziele kommen werde Vielleicht ſei
es zweckmäßig von einer geſetzlichen Regelung überhaupt abzu
ſehen Redner beantragt die Verweiſung an die verſtärkte Bud

getkommiſſion aFinanzminiſter Miquel Der vorliegende Entwurf ſei
weniger ein Finanzgeſetz als dazu beſtimmt ansgleichende Ge
rechtigkeit herbeizuführen Angeſichts der Herabſetzung der
Perſonentarife werde den Beamten vielfach mehr bezahlt als
ihnen Auslagen erwachſen Das ſei nicht gerechtfertigt weil
ihnen nur Erſatz der erwachſenen Koſten zuſtehen ſolle Anderer
eits ſei es vom Hauſe anerkannt daß neben der Reform der

Reiſevergütung auch die Diätenfrage neu zu regeln ſei mit Rück
ſicht auf die Steigerung der Koſten in den Gaſthöfen Wenn die
Staatsregierung ſo lange mit dem Entwurf gezögert habe ſo ſei
das darin begründet daß man ſich geſcheut habe den Beamten
Bezüge zu entziehen ſo lange die mittleren und ein größerer
Theil der höheren Beamten zu niedrig beſoldet war deshalb
habe man den gegenwärtigen u der allgemeinen Be
ſoldungsverbeſſerung gewählt Die Regierung gehe aber nur
unter der Vorausſetzung mit dem Entwurfe vor daß im weſent
lichen der Entwurf des Geſetzes betreffend die Gehaltserhöhung
angenommen werde ſonſt müßte ſie ſich weitere Maßnahmen
vorbehalten Redner iſt bereit in der Budgetkommiſſion über
einzelne Punkte in Erörterung einzutreten

Abg v Vockelberg konſ legt das Hanptgewicht auf die
Regelung der Reiſekoſten Am beſten wäre es die Frage durch
freie Fahrt für die Beamten zu löſen

Miniſter v Miquel erwidert die freie Fahrt ließe ſich nicht
gewähren wegen techniſcher Schwierigkeiten der Kontrolle
Man müſſe auch in dieſer Frage nach zwei Seiten Maß halten
und nicht den Beamten das Reiſen verleiden Für Ver
waltungsbeamte ſei die Jnaugenſcheinnahme das Beſte Man
dürfe nicht zu weit gehen und möge den Beamten einen mäßigen
kleinen Vortheil gönnen Die Einzelliquidationen würden zu
einer größeren Schreiberei führen

Abg Dasbach Ctr bringt zur Sprache daß Beamte viel
fach Dienſtreiſen machten blos um Bezüge zu erhalten und einen
Gewinn zu erzielen Die Tagegelder von 28 22 und 15 M er

n etwas zu hoch und könnten eine kleine Minderung er
ahren

vorbezeichneten Zweck unternommen würden die Nothwendigkeit
der Reiſe müſſe nachgewieſen werden Doch ſei es gerade des
halb gut die Reiſekoſten in ein richtiges Verhältniß zu den
wirklichen Auslagen zu bringen

Abg Sattler ul hält die Reiſekoſten für zu hoch namentlich
bei verhältnißmäßig geringen Entfernungen und beantragt die
Vörlage an die verſtärkte Budgetkommiſſion zu überweiſen

Das Haus beſchließt demgemäß

die Regelung der Richtergehälter übergegangen
u s 3 bemerkt
ba Graf Limburg Stirum es ſeien manche ungeeignete

Elemente im Richterſtande und giebt ſeinem Bedauern Äusdruck
da e s 8 des früheren Geſetzes in der Vorlage nicht wieder
gekehrt ſei

harren Vierhaus entgegnet das Geſetz halte ſich im
techniſchen Rahmen der BeſoldungsAufbeſſerungsvorlage um das
Zuſtandekommen nicht zu gefährden Der Juſtizminiſter ſchenkeder ſozialdemokratiſchen Preſſe aufs heftigſte verfolgt worden
fortwährend ſeine Aufmerkſamkeit der angeregten Frage und ſei

Miniſter Mignel ſtellt in Abrede daß Dienſtreiſen zu dem

Es wird zur zweiten Berathung des Geſetzentwurfes betreffend

überzengt daß es ſich um eine Lebensfrage handele die aber
nicht ſo leicht zu regeln ſei wie der Vorredner meine

8 3 wird angenommen
Zu 83a erwidert auf eine Anregung des Abg Beleites nl
Geheimrath Vierhaus es ſei nicht möglich mit rückwirkender

Kraft des Paragraphen denjenigen Richtern eine Ausgleichung
zu theil werden zu laſſen die früher bei Verſetzungen Gehalts
verluſte erlitten hätten Dieſer Ausgleich ſei aus techniſchen
Gründen unmöglich Auch ſeien von einem Gehaltsverluſte ſtets
nur die in den beſtbeſoldeten Stellen befindlichen Richter be
troffen worden

Der Reſt des Geſetzes wird ohne Debatte angenommen
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Kleine Vorlagen darunter

zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr die Erweiterung
des Stadtkreiſes Breslau

Schluß 12 Uhr

Ansland
Die orientaliſchen Wirren

Das wiener Fremdenblatt läßt ſich aus London tele
raphiren Entgegen den Aeußerungen einiger norddeutſcher

Blätter wird verſichert daß England ſich von den übrigen
Mächten in der Kretafrage nicht trennen werde Es gilt als
ſicher daß man ſich über eine Blokade Volos einigen werde

rallel mit ſolchen Beſchlüſſen hätte die Aufforderung an die
ürkei und an Griechenland zu erfolgen zur Verhinderung von

Zuſammenſtößen ihre Truppen auf eine gewiſſe Entfernung
von der Grenze zurückzuziehen Trotz dieſer Verſicherung ſind
wir jedoch überzengt daß das famoſe Einvernehmen der
Mächte in die Brüche gehen wird ſo wie die Blokade
griechiſcher Häfen in Frage kommt Daß England einſt
weilen die Angelegenheit zu verſchleppen wünſcht geht daraus
hervor daß Lord Salisbury der bekanntlich angeblich er
krankt war ſich heute nach Nizza begeben und ſomit die Re
gierungsgeſchäfte einſtweilen ruhen laſſen will

Aus Kreta ſelbſt liegen die nachfolgenden Meldungen vor

Sitig 24 März Das franzöſiſche Transport
ſchiff Auvergne iſt heute früh mit 300 Mann für Sitia
und 100 Mann für die Jnſel Spinalonga beſtimmter Truppen
eingetroffen Zwiſchen Mohammedanern und Aufſtändiſchen
iſt die Lage neuerdings geſpannt Jm Lager des Führers
der Auſſtändiſchen Korakas treffen täglich Freiwillige aus
ländiſcher Herkunft ein Der muſelmaniſchen Bevölkerung
fehlt es vollkommen an Lebensmitteln Die Aufſtändiſchen
umgeben die Stadt in einer Entfernung von 1 km und
ſchneiden alle Verbindungen ab

Kaneg 24 März Der öſterreichiſche Kreuzer Satellit
brachte heute in der Sudabai einen griechiſchen Dampfer
mit 60 Freiwilligen und ein griechiſches Segelboot mit
Proviant und Munition ein Der Satellit hatte die beiden
Schiffe an der Weſtküſte Kretas gekapert
Aus Athen meldet man die griechiſche Regierung habe be

ſchloſſen an die Mächte eine Note zu richten worin gegen die
Blokade Kretas proteſtirt und die Verantwortung für
die Folgen die die Blokademaßregel haben könnte abgelehnt
wird

Weitere Meldungen ans Athen beſagen

Athen 24 März Ein türkiſches Kriegsſchiff
kaperte einen griechiſchen Segler mit Waffen und
Munition und brachte denſelben nach Smyrna e

Athen 24 März Eine Depeſche aus Arta meldet daß die
türkiſchen Behörden in Preveſa folge einer Aufforderung des

Kommandanten des griechiſchen Weſtgeſchwaders die Be
feſtigungsarbeiten eingeſtellt hätten und zwar hätten ſie ſich
wie man annimmt auf Weiſungen von Konſtantinopel den
Forderungen Griechenlands gefügt Die türkiſchen Truppen
an der Grenze von Epirus werden auf 10,000 Mann
geſchätzt

Athen 24 März Von der Grenze wird gemeldet daß
30 ruſſiſche Offiziere im türkiſchen Lager ein
getroffen ſind e

Aus Kleinaſien kommen Nachrichten über Armenier
metzeleien Jn Tokat wurden am 19 d über hundert
Armenier getödtet während acht Stunden wurde die
Stadt w Dieſe Thatſachen riefen in den diplo
matiſchen Kreiſen Konſtantinopels den peinlichſten Eindruck
hervor die Botſchafter verlangten in einer energiſchen
Kollektivſchrift die Verhaftung und Beſtrafung der Schuldigen
Eine Unterſuchungskommiſſion welche aus Haki Bey und dem
katholiſchen Armenier Chanes Effendi beſteht ſoll ſich nach
Tokat begeben haben auch wurden der Gouverneur von Tokat
der dortige Gendarmerie Kommandant und ein Polizei Kom
miſſar in Unterſuchungshaft genommen

OeſterreichUngarn
Bei den Reichsrathswahlen wählte geſtern der niederöſter

reichiſche Großgrundbeſitz 6 Liberale und 2 Konſervative Die
Wahlen ſind damit abgeſchloſſen Von den 425 Gewählten
entfallen etwa auf die Polen 68 darunter 6 Anhänger
Stojalowski s auf die Volkspartei 3 auf die Tſchechen 63
darunter 59 Jungtſchechen auf die Jtaliener 19 die Slovenen
16 die ſerbiſchen Kroaten 13 die Ruthenen 11 die Rumänen
6 die DeutſchLiberalen 46 die DeutſchNationalen 46 darunter
4 Anhänger Schoenerers auf die katholiſch konſervativen
Deutſchen 41 die ChriſtlichSozialen 28 den liberalen Groß
rundbeſitz 28 den konſervativen Großgrundbeſitz 21 die

Mittelpartei des Großgrundbeſitzes 3 die Sozialdemokraten
14 und die Sozialpolitiker 2

Frankreich
Jn der Kammer nahm geſtern die Debatte über die Neu

organiſation des Oberbefehls über die fran
zöſiſche Armee ihren Anfang Der Kriegsminiſter ſowie
der ſerent beantragten die Dringlichkeit die aber abgelehnt
wurde

Schweden und Norwegen
Der ſchwediſche Reichstag nahm geſtern mit 197 gegen 174Stimmen die Erhöhung des geſtes für Häute und

Jede auf 40 Oere pro Kg an und beſchloß ferner die jetzigen
ölle auf Schweinefleiſch beizubehalten Ferner nahm der

Reichstag die Erhöhung des Zolles auf Schuhwaaren von 1
auf 2 Kronen pro kg an und beſchloß die Zollfreiheit für
Kartoffeln beizubehalten

Nußland
Die Köln Ztg meldet aus Paris Kürzlich hier unter

nommene Verſuche zum Abſchluß einer neuen ruſſiſchen
Anleihe verliefen erfolglos da der franzöſiſche Markt für
neue Ruſſenwerthe weniger aufnahmefähig iſt und der größte
Theil der letzten Jnlianleihe noch im Portefeuille der Unter
nehmer liegt Der ruſſiſche Finanzminiſter klopfte darauf in
London und Berlin an um baldigſt 15 Millionen Pfund
Sterling anzubringen davon ſollen 4 Millionen London zu
fallen und der Reſt auf Berlin kommen Die Verhandlungen
ſind angeblich ſchon weit gediehen
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gesellschaſtliche Ansbildung Anegezeiehnete Verpflegung Pensions
Meldungen bei Frau E Gehrts

t

Hanptgewiun i W v
Mk

Töchter Pensionat
Bewährte Erziehung nebst wissenschaftlichergeselliger Ausbildung bei sorgsamster Pflege für Körper und Geist 3

Halle a S Thorstrasse 54 II
verw Pastor Pritzsche u Töchter

DA ONIA SS ,S

3
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Verliner

Pferde Lotterie

iehung 13 u 14 April

anptgewinn i W v
30,000 Mk

Weimarer
Lotterie

Ziehung 8 10 Mai

50,000

Loose à 1 Mart vorrüthig in

Otto e 2 dMarkt 22

hbäuslicher und

Marienburger

Pferde Lotlerie

S Ziehung 15 Mai F
7 Hauptgewine i W v

15,000 Mt

S Muopdeburger
PferdeLotlerie

A Ziebung 24 u 25 Juni
S GBauptgewinn i W v

S 6009 Mk e

Treppenleitern u Treppenſtühle

Aufwaschtische ar
2 oder Z3theilig von 30 Mk an

Preisliſten über Küchen Einrichtungen ſtehen

empfiehlt in reicher Agswahl

RBiserne Bettstellen
S für Erwachſene und für Kinder einfach und elegant S

mit Matratzen von Alpengras oder Roßhaa r

Feldbettstellen
Reiſebettſtellen mit Drellbezug und

Jndiafafſerpolſter

Eiſerne Waſchtiſche
mit Garnituren

complett von 3 Mk an bis 30 Mk
Eiſerne

Flaſchenſchränke u glaſchenlager

zu 59 100 150 200 300 F

Beſenſchränke

u nene S ſ ſechert r on Pa

Locomobilen
mit

Ausziehleſſel

Dampf
maſchinen und
Röhrenkeſſel
in jeder Größe
Auf Lager bis

Preisliſten
unentgeltlich

Gr Berlin

2 v 32

Sür den Anzelgenthell verantwortlich W König in Halle

Troeree W
Maſchinenban Anſtalt und Keſſelſchmiede

20 Pferdekraft J A

ne
Süpplhon

Bier VersamelPaul Dänhardt
Fernspr 919

Im Anstich stets vorräthig
Hiesiges Biernaeh

Pilsener Art
LagerbierHiesiges Bler nnen

Münchener Art
Tafelbier
Vreyberg Bräu
Eeht Münchener

Bürgerbräu
Eeht Culmbneher

I QualitätInhalt per Krug ca 8 LiterDa I leſen ung frei Iaus ohne Pfand

D5 Für Pest lichkeiten im Nause das Beste Da000000000920000000000 08

à Krog 1,50 O
W i,75

L 2 J

2,50

add

unberechnet und portofrei zu Dienſten
T

S 2 e a J e2 r 7 e We r d e C te e J e ehe e e 29 a

5 go a v W
e von Damen und Herren Kleidern sowie von Möbel

stoffen jeder Art

Wasch Anstalt
für Tüll und Mull Gardinen echte Spitzen ete

Reinigungs Anstalt
kür Gobelins Smyrna Velours und Brüsseler Teppiche

Färberei und Wäscherei für Federn
und Handschuhe

El A N H
1 wer r

1,50
60

5

Prucſtenswerll
Muſterauswahl wird auf Verlangen portofrei Sagejanpl

Ptehalagen

Vorzügliche moderne Stoffe für
Herren u Knabenkleider in reellen

Abgabe
Maße an Jedermann Große

beliebiger

Gebrüder Dold Tuchfabrikanten Villingen i Schwarzwald

empfiehlt

S eS

Joseph Brogsitter CieWeindergdef r Ahrweſier hanland Nr 22
reisliſten und Proben gratis und franco t

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

3 Eigenem KLoelterung

J 77 ſtreng j ti die bedeutendſten h Du

Rothenfelder
Margarine Fabrik
Rothenfelde bei Osnabrücek

ihre anerkannt vorzüglichen

n
e FABRIKATa re u e IRäCh Grunneberg

Dampfkäserel in Giebichenstein

ad

Marken im In n man

Buchführung
dopp ital 25 einf 4 15 t
Unterricht Reviſionen Monats und

Jahres Abſchliifſe Jnventuren u voll
ſtändige Neueinrichtung der Bücher
übernimmt F C Beyer Buchhalter

Krukenbergſtraße 9

B BfaudierLeipziger Str 33Rothes Ro ler
Künstl Zä r verſchied

Preiſen Plomb Reinigen Aus
ziehen u in d Vetänbung unter
ärztlicher Afſiſtenz Sprechſt von

5 Ühr Sonntags 12 Uhr

Pierdruck Apparake
neue und gebrauchte Umänderungen
Reparaturen Erſatztheile billi r
Herm Graeger Nachf n oskeo

eiſtſtraße 55

ErnstHertel 00 u
Seit 1888 Hanpt Specialität

Moderne Dampfmasechinen

Billigſte ſparſamſte u dauerhafieſſe

Betriebsanl aller Art mit denneueſt
Verbeſſ wie Pat Conſervator c

Strohhüte
werden ſauber gewaſchen gefärbt und
nach den neueſten Formen moderniſirt

Hutfabrik A Tenner
Fröſte 4 prößte Auswahlr neuen n gebranuchten Möbelg

zu billigen Preiſen und nur guter
Wanre als Büffets Herren und
Damen Schreibtiſche e
Paneel opha s Trumean SpiegelVertikows Kleider u Wäſcheſchränke
Conliſſenz Sopha und einfache Tiſchefranzöſiſche Bettſtellen mit und öbre
Matratz en u v m nur beiPrieärteh Péollekeo

Geiſtſtraße 25
en Frnſationell t en
Schnurrbartformer

ohne Bart Binde
Jeder Herr kann ſich in meinem

Geſchäft zur Probe den Schnurrbart
gratis formen laſſen

artin Mürt FriſeurPark Bad
Erfinder des berühmten Univerſal
Haarwaſſers u Schuppenpomade

Junge Wildkeulen und Rlen
käglich friſch und auch conſervirt ſtarke
Schneehühner und wilde Kaninchen
Wildkochfleiſch fette Pnten Capannen

junge Brathähnchen und Tanben
empfiehlt billigſt

C Keller s Wild n Geſlügelgeſchatt
Auhalter Str 14 nähe des Parkbad

n

Die Expeditionen der Saale Zeitung
beſinden ſich

Gx Herlin Rene Promenade 1 nnd
Markt 24 Waagegebände
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